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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 16

TV Jahn Rehburg : TTC Haßbergen 
Freitag, 03.02.2023, 20:30 Uhr

TV Jahn Rehburg und TTC Haßbergen schenkten sich nichts

Freude herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Raddatz / Hockemeyer nach ca. 4
Stunden den Matchball für den TV Jahn Rehburg im Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 16
eiskalt nutzte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim TTC Haßbergen. Das Gastteam konnte im 12.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese
erzielte Punkteteilung weist der TV Jahn Rehburg nun ein Punkteverhältnis von 16:6 in der Tabelle
auf, während der der TTC Haßbergen 21:3 Punkte hat.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Beim 3:0-Sieg gegen Klussmeier / Meyer zeigten
Raddatz / Hockemeyer ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Nicht ausreichend spielerische Mittel
hatten dagegen derweil Kelb / Kahle letztlich parat, um Rößler / Fricke final zu gefährden, somit
stand es am Ende der Partie 0:3. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Kahle / Welzel und
Hilsmann / Eckert, die Kahle / Welzel letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Gunnar Kelb über
die 1:3-Niederlage gegen Daniel Fricke hinweggetröstet werden musste. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnte daraufhin Thomas Raddatz beim 2:3 gegen Ralph Rößler leisten. Am Ende
verlor er das im Vorfeld als umkämpft eingeschätzte Match jedoch knapp. Kurze Zeit später ging es
beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Sven Hockemeyer gegen
Ingo Hilsmann hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende
stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Andreas Kahle besiegelte
wenig später indes mit einem 11:8, 9:11, 11:9, 11:5 gegen Mika Klussmeier einen Punkt für sein
Team. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam,
konnte Manfred Kahle seinem Gegner Tim Eckert letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Bis in
den Fünften ging die Partie zwischen Thomas Welzel und Claus Meyer, die Thomas Welzel
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Bällen Vorsprung. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TV Jahn Rehburg
und des TTC Haßbergen. Gunnar Kelb hatte gegen Ralph Rößler trotz der im Vorhinein in etwa auf
Augenhöhe eingeschätzten Begegnung beim 9:11, 8:11, 6:11 kaum eine Chance. Thomas Raddatz
machte wiederum mit Daniel Fricke beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt werden konnten.
Beim 3:0-Erfolg gegen Mika Klussmeier zeigte Sven Hockemeyer seinem Kontrahenten die Grenzen
auf. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Keine Chancen ließ
Andreas Kahle daraufhin beim 3:0 seinem Gegner Ingo Hilsmann. Ohne Satzgewinn für Manfred
Kahle verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Claus Meyer. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Thomas Welzel, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Tim Eckert
verlor. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten
nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal
alles aus sich heraus. Raddatz / Hockemeyer gelang es Rößler / Fricke zu bezwingen – das extrem
enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende
Partie. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich
zwei Bällen Differenz endete. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TV Jahn Rehburg tritt dabei geben den TuS Estorf-Leeseringen an,
während es der TTC Haßbergen mit dem SC Marklohe IV zu tun bekommt.

 Statistik:
 TV Jahn Rehburg

Doppel: Raddatz / Hockemeyer 2:0, Kelb / Kahle 0:1, Kahle / Welzel 1:0 
Einzel: G. Kelb 0:2, T. Raddatz 1:1, S. Hockemeyer 1:1, A. Kahle 2:0, M. Kahle 0:2, T. Welzel 1:1 

 TTC Haßbergen
Doppel: Rößler / Fricke 1:1, Klussmeier / Meyer 0:1, Hilsmann / Eckert 0:1 
Einzel: R. Rößler 2:0, D. Fricke 1:1, M. Klussmeier 0:2, I. Hilsmann 1:1, C. Meyer 1:1, T. Eckert 2:0


